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Nr. 203. 


Sonnabend, den (21. April) 4. Mai 1912. 


11. Jahrgang 


OEFFENTLICHER DANK. 


Der Vorstand der Lodzer Jüdischen Gemeinde erlaubt sich hiermit anlässlich der stattgehabten Beerdigungsfeierlich- 
keiten unseres unvergesslichen Oberrabbiners seinen öffentlichen Dank auszudrücken. 
1) Dem Herrn Polizeimeister Kollegienrat Riäsanoif für seine aufopfernde Initiative und unermüdliche Tätigkeit bei 
der Durchführung des Ordnungsdienstes. 
2) Den Herren Polizeioffizieren und den übrigen Polizeimannschaften. 
3) Den Feuerwehren: der Freiwilligen, Poznanskischen und von Leonhardt, Woelker & Girbardt. 


4) Allen denjenigen Vereinen und sonstigen Personen, die sich dem schwierigen Ordnungsdienste unterworfen haben, 
wodurch glücklicherweise trotz des immensen Menschenandranges keinerlei Unglücksfälle passiert sind. 
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Kirchliche Nachrichten. 


i Trinitaris-Ricche, 
Sonnabend, 7 uhr abends: Vorbereitung zum hl. Abend 


mahl. Paſtor Hadrian. 

enge morgens 8 uhr: Frühgottesdienſt. Paſtor 
'onntag, vormittags 10 uhr: Beichte. 10% Hauptgottes⸗ 

left meh gt. Abendmahlefeier dete Hedge Haug 


um ' 12 uhr Konfirmation nebſt hl. Abendmahl 
* polniſcher Sprache. Paſtor Gundlach. 
Nachmittags 2, uhr: Kindergottesdienſt. 

Herber um 8 Uhr abends: Miſſionsſtunde. Paſtor 
Ju der Armenpaus⸗Kapelle, Dzielnafte. Nr. 52. 
a 10 Ube vormittags: Wotteedienft, Paſtor 

Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 
5 nachmittag 6 Uhr: Verſammlung der Jung 


raus 
2 Sünglingsheim, Panskaſtr. Nr. 32. 


Sonntag, nachmittag 6 Uhr: r 
Zingg g zachmittag hr Verſammlung der 
4 Kantorat, Panskaſtr. Nr. 32. 

Gatten, ”, Uhr abends: Bibelftunde Paſtor 
e Gubardy), Alexanderſtr. 85. 
tag, 5 il . 
eundſah. , D hr abends: Bibelſtunde. Paſtor 


Kantorat (Baluty), Baluter Ring Nr. 6. 
ir Freitag, 7% Uhr abends: Bibelftunde, Paftor Frieden 


5. 
Die Amtswoche hat Herr Paftor Hadrian. 
St. Johannis Kirche. 


t, vormittags 8 Uhr: Frühgottesdienſt. Diakonu 
er. 


onntag, vormittags 10 uhr: Beichte, 10 „ uhr: Haupt 
kattesdienſt Sberpaſtor Angerſtein. (Predigttext Matth. 6, 9.) 

Nachm. 3 uhr: Miſſtensfeſt für Kinder. Diakonus Paper, 

Montag vormittags 10 uhr: Galagottesdienſt. Oberpaſtor 
Angerſtein. 
Dienstag, 7 uhr nachmittags: Vorfeier des Mifftone- 
4. Dibelfeftes, Oberpaftor Angerſtein. (Predigttext Matth. 6, 10) 

Mittwoch, vormittags 10 uhr und 7 Uhr nachmittags: 
Miſſions. und Bibelfeſt. Predigten haben die Paſtoren May, 

ini und Woſch zugeſagt. 

Stadtmiffionsfaal. 

Sonntag, 6 uhr abends? Monatsverſammlung des Jung ⸗ 
frautnvereins und Nachfeier für die Konfirmandinnen. Obek⸗ 
paftor Angerſtein. | 


u 


Jünglingsverein. 
Sonntag 8 uhr adends: Verſammlung. 


Chriſtliche Gemeinſchaft. 


Neue Promenade Nr. 11. 


(Swiſchen dem deutſchen Gymnaſium und Bennichs Fabrik) 
(Leiter Paſtor Wieſe.) 
Sonntag 9% uhr vormittags: Gebetsſtunde. 
3½ Uhr nachmittags; Andacht. 


7° uhr abends: Evangeliumsverkündigung. 
Dienstag, 5 Uhr nachmittags: Kinderſtunde. 
Donnerstag, 8 uhr abends: Bibelſtunde. 
Sonnabend, 8 Uhr: Jünglingsſtunde. 


Adventlſten - Gemeinde. 


Betſaal: Andrzeſa⸗Straße Nr. 19, Hof, links 1 Treppe 
Prediger: H. J. Löbfac 
Sonntag, den 5. d. M., 6 Uhr nachmittag: Vortrag: 
a 8 Gabe an Jeſum“ oder „Der große Offenbarer 
ottez.“ 
Sonnabend, 10 uhr vorm.: Sabbatſchule. 
Sonnabend, 11 uhr vorm.: Predigt. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. 


Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predigt-Gottesdienſt. Predi- 
ger E. Mohr. 
Nachmittags 2 uhr: Sonn kogsſchule u. Bibelklaſſe. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigt -Gottesdienſt. Prediger 
E. Mohr. 
Im Anſchluß Jünglings- und Jungfrauen⸗Verein. 
Montag, abends 8 Uhr: Gebeſsverſammlung. 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Vibelſtunde. 


Betſaal Baluty, Reiterſtr. 7. 


Sonntag, vormittags 10 uhr: Predigtgottesdienſt. 
Nachmittags 2 uhr: Sonntagsſchule und Bibelklaſſe. 
Nachmittag 4 Uhr: Predigt⸗Gottesdienſt. 

Im Anſchluß Jünglings- und Jungfrauen ⸗Verein. 
Mittwoch, 8 Uhr abends: Gebet- u. Bibelſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Rzgowskaſtraßſe. 


Sonntag, 10 uhr vormittags: Predigt - Gottesdienſt. 
Prediger Brandt. 

Nachmittags 2 uhr: Sonntags⸗Schule und Bibelklaſſe. 

Nachmſttags 4 Uhr: Predigt⸗Gottesdienſt. Prediger Brandt. 


Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗ Verein. 
Dienstag, abend 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Nokomzams Weile, 


Petersburg, 2. Mai. 


Der Minifterpräfident Kokowzew iſt geſtern abend 
nach Livadia abgereiſt. Er wird am 8. Mai zurück⸗ 
kehren. In unterrichteten Kreiſen mißt man dieſer 
Reiſe große Bedeutung bei, da ſie über die längſt er⸗ 
warteten Veränderungen im Kabinett entſcheiden ſoll, 
die allerdings erſt nach dem Schluß der Reichsduma 
eintreten werden. Der Rücktritt des Kriegsminiſters 
Generals Suchomlinow, der durch den General Iwanow 
erſetzt werden ſoll, iſt entſchieden. Wie erklärt wird, 
motiviert der Kriegsminiſter feinen Rücktritt mit der 
Krankheit ſeiner Frau. Trotzdem gibt es ernſte Gründe 
zu der Annahme, daß enkgegen allen ſehr beſtimmt 
auftretenden Gerüchten der Abſchied Suchomlinows 
nicht angenommen werden wird, da Suchomlinow bei 
Hofe gut angeſchrieben ift und erſt kürzlich eine bedeu⸗ 


tende Gehaltszulage erhalten hat. Auch der Fall 
Miafjojedow dürfte ihm kaum ſchaden, da verſichert 


wird, daß kein Verkauf von Geheimdokumenten nachge⸗ 
wieſen werden kann, wohl aber verſchiedene Indiskre⸗ 
tionen, Ferner ſpricht man vom Rücktritt des Juſt'z⸗ 
miniſters Schtſcheglowitow, der ſehr gern Präſident des 
Reichs rats an Stelle des zurücktretenden Akimow werden 
will. Es iſt indeſſen leicht möglich, daß die Wahl für 
dieſen Poſten auf Peter Durnowo fällt, dem man eine 
Genugtuung ſeit den Tagen der Stolypinkriſe ſchuldig 
iſt. Akimow wünſcht aus Geſundheitsrückſichten vom 
Präſidium zurückzutreten. Als Kandidaten für den 
Poſten des Juſtizminiſters werden ſein Gehilfe Werew⸗ 
kin, ferner die Reichsräte Manuchin und Deitrich ge⸗ 
nannt. Außer dieſen nicht unwahrſcheinlichen Verän⸗ 


derungen könnte auch eventuell ein Wechſel in der Lei⸗ 


tung des Miniſteriums des Aeußern in Frage kommen. 
Dieſe Veränderung wäre aber ſchon darum ſchwierig, 
weil es an Kandidaten fehlt. Sonſt würde der Ab⸗ 
ſchied Saſonows möglicherweiſe früher als der der 
übrigen Minifter erfolgen. 


die Beachtung der Intereſſen der neutralen Mächte. 


Die Oeffnung der Dardanellen. 


London, 3. Mai. 

Daß die Ungeduld über die Schließung der Dar⸗ 
danellen in England nachgerade ihren Höhegrad erreicht 
hatte, beweiſen die heutigen Preßſtimmen aller Partei⸗ 
ſchattierungen. Der unioniſtiſche Daily Telegraph be⸗ 
grüßt die Wiedereröffnung der Schiffahrt als höchſt 
willkommen. Er meint, es ſei ſchwer, die durch die 
Schließung den Neulralen verurſachten Verluſte zu 
ſchätzen. Glücklicherweiſe fei durch den Wiedereröffnungs⸗ 
beſchluß die ſofortige Notwendigkeit von Greys Inter⸗ 
vention beſeitigt worden. Das größere Problem aber 
verbleibe, nämlich was die Müchte dem Kriege gegen⸗ 
über tun ſollten. Das Blatt findet ſelbſt keine Löſung. 
Es ſei ebenſo ſchwer, in Konſtantinopel einen Druck 
auszuüben wie in Rom. Die einzige Hoffnung ſei, 
daß Grey einen Schlüſſel zur Löſung finden möchte, 
die gegenwärtige Stockung ſei nicht länger zu ertragen. 
Die nnioniſtiſche Daily Graphic verlangt die Neutrali⸗ 
ſiernng der Dardanellen. Die liberalen Daily News 
nehmen in einem „Der Friede Europas“ 
Leitartikel auf den von den Miniſtern von vier Groß⸗ 
müchteu, nämlich von Saſanow in der Duma, Grafen 
Berchtold an die öſterreichiſch⸗ungariſch ationen, 
von Kiderlen⸗Waechter an die Budget⸗Kommiſſion des 
Reichstags und Asquith im Unterhauſe abgegebenen 
Erklärungen über die auswärtige Lage Bezug und 
finden, das Geheimnis der bish: gewahrten Ruhe auf 
dem Balkan liege in dem öſterceichiſch⸗ruſſiſchen Ein⸗ 
verſtändnis, dort den Frieden aufrecht zu erhalten. Es 
lägen Anzeichen vor, daß die Feindſeligkelt zwiſchen den 
beiden Gruppen der europäiſchen Mächte im Schwinden 
begriffen wäre. Alles drehe ſich um die deutſch⸗eng⸗ 
liſchen Beziehungen. Saſano ws Erklärung, es ſei Ruß⸗ 
lands Aufgabe, die Spannung zwiſchen ſenen beiden 
Ländern zu vermindern, wäre freudig zu begrüßen, doch 
ohne den guten Willen und aufrichtigen Entſchluß der 
Lenker Englands und Deutſchlands ſei die Vermittlung 
dritter Parteien nutzlos. 


Nom, 3. Maj. (P. T. ⸗ A.) Die „Agenzia 
Steſani“ dementiert die türkiſchen Nachrichten über den 
Untergang des Panzerſchiffes „Re Umberto“. Das 
Panzerſchiff befindet ſich unverſehrt in den tripolita⸗ 
niſchen Gewäſſern. 

Nom, 3. Mai. (P. T. ⸗ A.) Die Einnahmen 
im Reichsbudget vom 1. Juli 1911 bis zum 30. April 
1912 überſteigen die Einnahmen derſelben Periode des 
Vorjahres um 62 Mill. Lire. 

Berlin, 3. Mai. (P. IN.) Zeitungsnachrichten 
zufolge erleidet die deutſche Levante⸗Linie täglich einen 
Verluſt von 250,000 Mark. Sie erſucht das Außen⸗ 
miniſterium um Schadeuerſatz durch Italien und die 


Türkei. Der Vergnügungsdampfer „Schleswig“ wird 
feinen Kurs (nach der kaukaſiſchen Küſte) ändern, 


da es ungewiß ift, ob er die Dardanellen wird paſſieren 


dürfen. a 
London, 3. Mai. (P. T.⸗A.) Grey erklärte 
in ſeiner ſchriftlichen Antwort an das Unterhaus, die 


engliſche Regierung habe, nachdem die Dardanellen wie⸗ 
der geöffnet worden waren, beiden kriegführeuden Mächten 
ihre durch die Sperrung der Durchfahrt erlittenen V. 
luſte mitgeteilt. Die Eröffnung ſei ein Beweis 


Die Aufruhrflimmung 
in Marokko. 


Paris, 3. Mal. 
General Liautey wird am Dienstag, nachdem er 
ſich von feinen Armeekorps in Rennes verabſchiedet 


‚hot, ſeine Reife nach Marokka antreten. Die letzten 


betitelten 


r mination nicht gewählt werden kann. 


die ſich nicht unterworfen hat, habe Uezza angegriffen 
und fei zurückgeſchlagen worden. Man weiß noch nicht, 
ob das Mißlingen der Revolte in Fez wirklich einen 
ſtarken Eindruck anf die Stämme gemacht hat. Die 
Führer der Stämme beraten miteinander, und es iſt 
noch nicht ſicher, was ans dieſen Beratungen reſultieren 
wird. Jiemlich beſtimmt verlautet nun, daß im Oſten 
von Fez mehrere Stämme, ermutigt durch den Wider⸗ 
ſtand der Beni Uarain, ſich zu einer großen Harka 
von mehren tauſend Streikern zuſammengefunden haben. 
Dieſe Truppen könnten Fez bedrohen, und alle Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln werden deshalb in der Hauptſtadt ge- 
troffen. Die Unruhen der Gharb find um fo bee 
deutender, als bisher dieſe Gegend immer treu geblieben 
war. So lauten die Nachrichten mehrerer Pripatkor⸗ 
\refpondanten aus Fez und Tanger. Angeſichts dieſer be⸗ 
denklichen Meldungen wird es ſchwer, dem Bericht des 
Geſandteu Regnault zu glauben, der behauptet, daß 
die Bewegung ſich nicht gegen das franzöſiſche Protekto⸗ 
rat richtet. 


Neue Verhaftungen von 
Automobilbanditen. 
Paris, 3. Mai. 

Es werden immer noch Complicen der großen 
Bande von Automobilräubern, die ungefähr 60 Mit⸗ 
glieder umfaßt, verhaftet. Geſtern wurde in Nancy 
der Arbeiter Reinert und ſeine Frau feſtgenommen. 
Reinert iſt der wichtigſte Alibizeuge für den verhafteten 
Diendouns. Er hat erklärt, Diendonus am Tag des 
Verbrechens in der Rue Ordener in Nancy geſehen zu 
haben. Wegen ſeiner beſtimmten Ausſage nimmt die 
Polizei an, daß Reiner vorher von einigen Mitgliedern 
der Bande inſtruiert worden iſt. Er wird ſich wegen 
Hehlerei und Beihilfe zu verantworten haben. Eine 
weitere Verhaftung wurde in Jupiſy vorgenommen. 
Dort wurde ein Anarchiſt namens Zembrunnen feſtge⸗ 
nommen, der am Tage vor dem Verbrechen von 
Chantilly und ſpäter im Walde von Senart die Führer 
der Verbrecherbande beherbergt hat. Die zahlreichen 
Spuren Garniers, die man zu haben glaubte, und die 
von der Polizei eifrig verfolgt wurden, haben ſich als 
trügeriſch erwieſen. 


Noafeuelts Sieg üler 
Taft. 


New Vork, 3. Mai. 

Das Ergebnis der geſtrigen Primärwahlen im 
Staate Maſſachuſetts bedeutet eine ſchwere, vielleicht 
entſcheidende Niederlage Tafts, trotzdem Rooſevelt auf 
acht ihm zufolge eines techniſchen Irrtums zugefallene 
Electoralſtimmen zugunſten Tafts verzichtete. Der 
Staat Maſſachuſetts iſt ſtets die Hochburg der repnbli⸗ 
kaniſchen Diſziplin geweſen. Wenn alſo angeſichts der 
mit den außerordentlichſten, faſt unzuläſſigen Mitteln 
betriebenen Agitation Taft nur mittels kleiner Majori⸗ 
täten eine vollkommene Niederlage abwehren konnte, iſt 
der Beweis erbracht, daß das Vertrauen zu ihm ja 
ſtark im Sinken ift, daß er ſelbſt im Falle feiner No⸗ 
Rooſevelts erſtes 
Ziel, die Nomination Tafts zu verhindern, iſt heute be⸗ 
reits jo gut wie erreicht. Seine eigenen Ausſichten 
find aber noch ungewiß. Ruhige Beurteiler der Lage 
in Washington glauben immer noch, daß Rooſevelt ſich 
begnügen werde, eine außerordentliche Kraftprobe abge⸗ 
legt zu haben und zur Aufſtellung eines dritten Kan⸗ 
didaten ſeine Zuſtimmung gebe. Man rechnet hierauf 
ſchon deshalb, weil angeſichts der ſtark entwickelten per⸗ 
ſönlichen Angriffe zwiſchen Taft und Rooſevelt der 
ſonſt übliche Modus, daß die Partei der Uuterlegenen 
bei der Präſidentenwahl für den Sieger ſtimmt, kaum 


raktiſch aueführbar ſein würde. Die geſteigen Wah ⸗ 


Sonnabend, den (21. Ap il) 4. 


len erweiſen überdies den vollkommenen Zerfall der re⸗ 
publikaniſchen Partei. Falls die Demokraten wirklich 
einen ſtarken Kandidaten aufſtellen, muß ihnen dieſer 
Zerfall Scharen von Ueberläufern bringen. Daß bisher 
Champ Clark an der Spitze fteht, iſt völlig bedeutungs⸗ 
los. Die Entſcheidung liegt immer noch zwiſchen dem 
radikalen Demokraten Wilſon und dem bisher aus der 
äußerſten Reſerve nicht hervorgekretenen gemäßigten 
Harmon. Die Demokraten warten zunächſt das Er⸗ 
gebnis der Taft ⸗ Rooſevelt = Fehde ab, um auf Grund 
des Ausgangs ihre eigene Taktik einzurichten. Sie ha⸗ 
beu anhaltend die ſtärkſten Chancen, die nur durch 
eine unglückliche Kandidatenwahl zerſtört werden könn⸗ 
ten, Die nächſten Wochen bringen die Entſcheidungen 
in den Staaten Maryland, News Jerſey ſowie in 
Tafts Heimatsſtaat Ohio. Seine engere Umgebung 
rechnet bereits mit weiteren Niederlagen. Denn das 
letzte, verzweifelte, ganz ungewöhnliche Mittel, daß der 
amtierende Präſident anhaltend ſelbſt feine Kandidatur 
verficht, wobei er zu den unzuläſſigſten Mitteln griff, 
hat vollkommen verſagt. Die Regierungsmaſchine iſt 
eigentlich ins Stocken geraten, weil Taft den größten 
Teil feiner Zeit von Washington abweſend ſowie von 
Wahlſorgen vollkommen eingenommen ift. Die übrigens 
gegen feinen Willen ihm aufgedrängte ſcharfe Tonart 
verfagte geſtern vollkommen. 


Salar⸗ed⸗Dauleh, die 
„kommende“ Majeſtät. 


London, 3. Mai, 

Salar⸗ed⸗Dauleh, der Bender des Exſchahs, hat 
an die Bürger von Hamadan ein Telegramm geſandt, 
in dem er feſtſtellt, daß der Wali von Reſchtikn ihm 
Treue ſchwur, und worin er die Bürger anffordert, ſich 
für den Empfang „Seiner Majeſtät“ vorzubereiten. 
Prinz Firmon⸗Firman ſoll Hamadan verlaſſen haben 
und gegen Salar⸗ed⸗Dauleh ausgezogen ſein. Er hat 
ungefähr 1200 Soldaten, wird zur Linken von, Sultan⸗ 
abad her von armeniſchen Fidals und zur Rechten von 
Sendſchan her von Bachtinren unterſtützt. Dieſe rüſten 
ſich anch gegen Mudſchalle⸗es⸗Saltaneh, einen früheren 
Agenten des Exſchahs, der jetzt Salar⸗ed⸗Dauleh unter⸗ 
ſtützt und bereits bis zu achtzig Kilometer an Hamadan 
herangerückt iſt. 


Ne, Tunit Sataftrpe vor der 
englischen Unterſu hungskommiſ on. 


London, 3. Mai. 

Geſtern begann vor der von der engliſchen Nenies 
rung eingeſetzten Kommiſſion die Unterſuchung über 
die „Titanſc“⸗Kataſtrophe, Ueber 300 Zengen ſollen 
vernommen werden. Die Unterſuchung wird alſo meh⸗ 
rere Wochen dauern. Man will den Grad der See⸗ 
tüchtigkeit der „Titanic“, ihre Schnelligkeit vor der Ka⸗ 
taſtrophe, die Tätigkeit ihrer Offiziere kurz vor und im 
Augenblick der Kataſtrophe prüfen. Es foll ferner feſt⸗ 
geſtellt werden, welche Rettungsvorkehrungen getroffen 
waren, nach welchen Geſichtspunkten die Pajjagiere, die 
man in die Boote ließ, ausgeſucht wurden, und ſchließ⸗ 
lich welche weiteren Vorſichtsmaßregeln für die Zukunft 
nötig find. Die ganze heutige Sitzung wird ausgefüllt wer⸗ 
den von einer Rede des Attornn General Sir Isaac 
Rufus, der den Standpunkt des Handelsamtes ausein⸗ 
anderſetzen wird, 1 


Im Senat in Wafhington erhob einem Ka⸗ 
beltelegramm zufolge Senator Works Einspruch ne» 


gen die Unterſuchung der Senatskommiſſion fiber 
den Untergang der „Titanic“. Es handle ſich um 
ein britiſches Schiff, das mit britiſchen Unter⸗ 


tertanen bemannt war und unter brſtiſchem Recht ſtand. 
Die Unterſuchung hätte von England vorgenommen 
werden ſollen. Die Informatjonen, die der Senat 
brauchte. hütte er in wenigen Stunden erhalten 
können. 

Die Leichen der Paſſagiere der „Titanic“, deren 
Persönlichkeit feſtgeſtellt werden konnte, wurden von 
Halifax auf der Bahn in ihre Heimatsorte abgeſandt. 
Alle diejenigen, die nicht identifiziert werden konnen, 
werden in Halifax begraben. Die Vereinigten Staaten 
erneunen zehn Delegierte für die im Juni in London 
ftattfindende Konferenz, die ſich mit Verbeſſerungsvor⸗ 
schlägen auf dem Gebiet der drahtloſen Telegraphie an 
Bord der Ozeandampfer beſchäftigen wird. 


Kaiſer Wilhelm als 
N 2 72 
Farmbeſitzer in Südweſt. 
Windhuk, 3. Mai. 

Der deutſche Kaiſer kaufte die Farmen Dickdorn 
und Koſof im Bezirke Gibeon für 96,000 M. auf den 
Rat des gegenwärtig Deutſch⸗Südweſtafrika bereiſenden 
Hofkammerrates Heckel. Die Farmen follen dem Be⸗ 
trieb der Wollſchafzucht dienen. Der bisherige Befiger, 
Farmer Emil von Koenen bleibt Pächter. 

Hofkammerrat Heckel war im Februar d. J. nach 
Südweſt hinausgegangen. Mit dem Zweck, die Verhalt⸗ 
niſſe der Kolonie zu ſtudieren, verband er die Abſicht, 
eine Farm ſeines Bruders, des früheren Oberberg⸗ 
hauptmannes Heckel, zu beſuchen. Die Zucht der Woll⸗ 
ſchafe, denen die beiden Farmen als kaiſerlicher Befitz 
dienſtbar gemacht werden ſollen, iſt in Deutſch⸗Südweſt 
in gutem Aufſchwunge begriffen. In Berlin ſei zum 
Beispiel die Südweſtafrikaniſche Schäfereigeſellſchaft, an 
deren Spitze der Generalmajor z. D. von Poſer und 
Groß⸗Nädlitz ſteht, und die quantitatw wie qualitativ 


in Windwuk das erſte Handelsgeſchäft beſitzen. Herr 
Albert Voigt betreibt hier ſeit fünf Jahren Schaf⸗ und 
Pferdezucht. Er gehörte im Jahre 1904 zu den am 
14, Augnſt vom Kaiſer Wilhelm empfangenen ſüdweſt⸗ 
afrikoniſchen Abgeordneten, die nach Ausbruch des 
Aufſtandes um Entſchädigung baten. In der Nähe 
befindet ſich ferner die Dentſch⸗Südmeſtafrikaniſche 
Schäferefgeſellſchaft, das ältefte Schafzuchtunternehmen 
der Kolonie. Dicht vorbei geht die vor menigen 
Wochen fertiggeſtellte Eiſenbahnverbindung Windhuk 
Keetmannshoop. Die Zahl der in der Kolonie Süd⸗ 
weſtafrika vorhandenen Schafe beträgt rund eine halbe 
Million (Fleiſchſchafe und Wollſchafe). Die Wollpro⸗ 
duktion befindet ſich nach in den Anfängen, hat aber 
jedenfalls, wie das Beifpiel der Kapkolonje bemeiſt, 
eine ganz außerordentliche Zukunft in Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtaftika. 


Das Schloß des Fürſten 
Salm⸗Salm in Flammen. 
Köln, 3. Mai. 
Die Reſidenz des Fürſten Saſm⸗Salm in Anhalt 
im Kreiſe Borken ſteht in Flammen. Der linke 
Schloßflügel, der Kunſtſchätze von unſchätzbarem Wert 
enthielt, iſt bereits niedergebrannt, doch gelang es, 
einen Teil der Kunſtwerke zu retten. Alle Feuerwehren 
der Umgegend find auf der Branoſtätte tätig, um den 
Reſt zu retten. Die fürſtliche Familie befindet ſich 
auf einer Reiſe und ſollte heute vormittag wieder ein⸗ 
treffen. Man nimmt an, daß der Brand bei den 
Vorbereitungen entſtanden iſt, die die Dienerſchaft an⸗ 
läßlich der Ankunft des Fürſtenvaares traf. Das 
Feuer brach in einem der Muſeumsräume des linken 
Schloßgügels aus. Mittags konnte das Feuer auf 
einen Herd beſchränkt werden. Der rechte Flügel und 
der Mittelbau find nur zum Teil ausgebrannt. Es 
handelt ſich bei den zugrundegegangenen Schätzen um 
antike Gegenſtände, die großen Sammelwert haben. 
Schloß Anhalt, etwa 8 Kilometer von der holländiſchen 
Grenze entfernt, it Stammſitz der fürſtlichen Familie 
Salm⸗Salm. Erſt vor kurzer Zeit war ein großer 
Umbau des Schloſſes vorgenommen worden, der ganz 
bedeutende Mittel erforderte. 


Plauen i. V., 3. Mai. Die große Färberei 
von Dietzſch im Göltzſchtal iſt vollſtändig mitſamt dem 
Wohuhaus niedergebrannt. Es liegt Brandſtiftung vor. 
150 Arbeiter ſind brotlos. 

Zwickau, 3. Mai. In der vergangenen Nacht 
wurde das große Dampfſäge⸗ und Hobelwerk von Möckel 
u. Freytag in Zwickau teilweiſe von einem Feuer zer⸗ 
ſtört. Der Betrieb kann zum Teil weitergeführt wer⸗ 
den. Der Schaden iſt ſehr groß. 


Prozeß gegen den Grafen 
Bohdan Nonikier. 


Fortſetzung der Rede des Verteidigers 
Ronikiers, vereid. Rechtsanwalts Bob⸗ 
riſchtſchew⸗ Pu ſchkin. 

Weiter widerlegt der Verteidiger die Behauptung 
der Experten, der Brief „Nach meinem Tode“ ſei nicht 
vom Ermordeten, ſondern von Ronikier geſchriehen wor⸗ 
den. Der Knabe habe im Jahre 1908 Selbſtmord⸗ 
gedanken gehabt und den damals geſchriebenen Brief 
aufbewahrt. Ebenſo iſt es nicht wahr, was der Staats⸗ 
anwalt ſagt, daß Ronikier der Mörder ſein muß, wenn 
er den Jüngling zur gemieteten Wohnung begleitete. 
Er konnte in Warſchau ſein, konnte den Stanislaw 
dort hinbegleiten — und abreiſen. Was dort geſchehen 
iſt, weiß man nicht. R. iſt um 3 Uhr 23 Minuten 
abgereiſt und verantwortet nicht dafür. Der Mord 
wurde ſpäter verübt, Sieminski erzählte dem Mas⸗ 
loweki im Gefängnis, um 5 Uhr hätte er in der Woh⸗ 
nung noch Muſik gehört. Der Dienſtmann, welcher 
vor der Chrzanowskiſchen Wohnung feiner Stand hat, 
hat den Ermordeten noch um 4 Uhr auf der Straße 
geſehen. Monikier iſt um 8 Uhr 23 Mi. abgereiſt. Ich 
vermute es — denn unftreitig war Ronikier am Mord⸗ 
tage in Lublin. 

Der Staatsanwalt hat Ihnen vorgerechnet, daß 
Ronikier genug Zeit hatte, den Stanislaw zu ermorden 
und trotzdem um 3 Uhr 23 Minuten abzureiſen — ich 
hatte bei dieſer Beſchreibung die Empfindung, ich wäre 
im Kinematographen. Denn nur dort kann mau im 
Laufe von 40 Sekunden 20 Schläge beibringen, ſich ſo 
ſchnell waſchen, ankleiden und abreiſen. 

Ich gehe aber nicht darauf ein, daß Ronikjer am 
Mordtage in Warſchau war, denn man hat ihn in 
Lublin geſehen und geſprochen. Der Staatsanwalt ift 
der Anſicht, R. konnte den jungen Mann hingelcitet 
und ſein Helfershelfer ihn getötet haben. Wäre dieſer 
Helfershelfer nicht zum alten Chrzauowski gegangen und 
hätte dieſen vom Bevorſtehenden in Kenntnis geſetzt? 
Hätte nicht eine voransſichtlich hohe Belohnung des 
reichen Vaters ihn gelockt? Der Staatsanwalt iſt der 
Anſicht, man könne auch für 500 Rbl. einen Mörder 
dingen. Aber Ronikier hat keine 500 Rbl. — iſt alſo 
der Staatsanwalt der Anſicht, jemand würde den Sta⸗ 
nislaw auf Kredit erſchlagen haben? Von den Schü⸗ 
lern, die den Ermordeten am Mordtag in Geſellſchaft 
des „Uäbekannten“ geſehen, hat niemand behauptet, den 
Grafen Ronikier zu erkennen — alle konſtatſeren nur 
eine Aehnlichkeit. Wegen einer Aehnlichkeit kann man 
aber Ronikier nicht verurteilen. (Beifallklatſchen beim 
Publikum). 

Der Vorſitzende macht das Publikum darauf auf⸗ 
merkſam, daß der Gerichtsſaal kein Theater iſt und 
droht den Saal im Wiederholungsfall ränmen zu 


beachtenswerte Produkte auf den Markt bri laſſen. 
Der Bezirk Gibeon liegt in Groß⸗Namaland, Was die Auffindung des Revolvers, des franzö⸗ 


alſo in der Südhälfte der dentfchen Kolonie, 
ſelbſt iſt Station der Nordſüdbahn, die 
im Norden nach Keetmaunshoop im Süden, 


Gibeon 


iſt, welche von ihuen gemeint iſt. 
deren Ortſchaft ſcheint verſtümmelt zu ſein. 
Die beiden Farmen liegen 
Maltahöhe am Pſubfluß und 
dae von allen Autoritäten für 
Schafzucht gehalten wird, 
und dem Norden des Schutzgebietes, wo die Rinderzuch, 


im großen Namaſand 


vorwiegt. In der Nähe befindet ſich die Farm Mo 
grund, deren Beſiger einer der älteſten Südweſtafri⸗ 


Lalex. einer der belaunten vier Brüder Voiat. ik die 


von Windhuk 
verläuft. 
Ortſchaften mit dem Namen Dickdorn gibt es im Bes 
zirk Gibeon mehrfach, jo daß vorläufig ni, t ſeſtzuſtelleu e 
Der Name der au⸗ 


zwiſchen Giheon und 


beſonders geeignet zur 
im Gegenſatz zu der Mitte 


ſiſchen Schlüſſels uſw. in der Zelle des Angeklagſen 
betrifft, fuhrt der Verteidiger das auf eine Provokation 
zurück. 

Sch'ießlich: Kamienez und das Suchen falſcher 


welche damals mit ihm fuhren. „Für ehrliche Hilfe” 
schreibt er — und es wäre abſurd, zu behauzten, R. 
hätte die Abſicht gehabt, einen Geiſtlichen zum Meineld 
zu verleiten. 

Was die Teppiche anbetrifft, iſt dieſe Frage 
gleichgültig, da ſich R. doch zur Wohnung bekennt, 

Dann beweift der Verteidiger, R. habe keine Mo⸗ 
tive zum Morde aehabt, denn man könne das indes 


t 


Nene Lodzer Zeitung. 


gen. Was verlangt R. von Kamienez 2 „Der Vorträgen epansli und eruent 
Gänfchändler“, achreiht er, „wird für das Aufl rt vom dran 
des ruſſiſ en Geiſtlichen und des Beamten bezahlen“, Airkel der Bea . D 


logiſch nicht erklären, daß jemand morden würde, um 
einſt, nach dem Tode des Vaters, anſtatt 200,000 Nhl. 
— 250,000 Rbl. zu bekommen — und das nicht er 
ſelbſt, ſondern ſeine Fran. Die Ankläger behaupten, 
N. habe gemordet, um den alten Ch. zur Vermögens⸗ 
teilung zu veranlaſſen — aber dieſer iſt viel zu geizig, 
um dies zu tun. Niemals wird er bei Lebzeiten ſeinen 
Kindern ſein Vermögen abtreten. Man verlangt von 
R., er ſolle den Namen der Fran öffentlich nennen. 
Wozu? Iwanski hat es doch erklärt, daß dieſe Frau 
die Geliebte Ronſkiers iſt, daß beide durch die gemein⸗ 
ſame Wohnung verbunden ſind. Den ſo viel beſpro⸗ 
chenen Ansſpruch des J. kann man, meiner Anſicht 
nach, nur dahin deuten, daß weder die Dame noch Ro⸗ 
nikier etwas mit dem Mord zu tun haben. 

Den Namen hat der Angeklagte nicht ge⸗ 
nannt: er hat geſchwiegen, er ſchweſgt und er wird 
ſchweigen. 

Morgen will ich Ihnen auf Grund 
des Unterſuchungs materials ſagen, 
wer der Mörder war und weshalb 
dieſer den Staniälam ermordet hat. 

Damit ſchließt die Sitzung vom Donnerstag. 


Chronik u. Lokalen, 

W; Städtlſches. Geſtern abend fand im Mas 
giſtratsgebäude unter dem Vorſitz des Herrn Präſiden⸗ 
ten, Wirkl. Staatsrat W. Pienkowski, ei ung ſtakt, 
an der außer den Ehrenſtadträten K. Eiſert und S. 
Richter auch die Stadtarhiielten Müller und Browski 
teilnahmen. Auf der Tagesordnung ſtanden folgende 
Fragen: 1) Der Bau eines Zufuhrgleiſes von der 
Ringbahn zum ſtädtiſchen Schlachthans, wodurch der 
Transport des in Lodz ankommenden Viehs durch die 
Stadt zum Schlachthaus vermieden werden ſoll. Dieſes 
im Prinzip beſchloſſene Proſekt rief lauge und erregte 
Debatten hervor, da man ſich darüber nicht einigen 
konnte, wer den Bau dieſer Bahnlinie auszuführen hat. 
Die Geſellſchaft des ſtädtiſchen Schlachthauſes erklärte 
in Perſon ihres Direktors, daß der Lodzer Magiſtrat 
die Zufuhrlinie bauen müſſe, da er laut Kontrakt nach 
30 Jahren in den Beſitz des Schlachthauſes tritt. Der 
Herr Präſident widerſprach dem und wurde, da eine 
Einigung nicht erzielt werden konnte, beſchloſſen, 
dieſe Frage auf einer der nächſten Magiſtratsſitzungen 
nochmals auf die Tagesordnung zu ſetzen. 2) In An⸗ 
gelegenheit der Verlängerung der Panskaſtraße bis zur 
Pabianicer Chauſſee wurde beſchloſſen, das Vermeſſungs⸗ 
bureau von Szymonski und Starzyntzki mit der Ver⸗ 
meſſung der projektierten neuen Straße und Anfertigung 
eines entſprechenden Situationsplaues zu betrauen. 3) 
Die Neupflaſterung der Nikolaſewska⸗ und Nor 
womieſskaſtraße mit Granitguadern, die ſeiner zeit 
der Firma Hordliczka und Stamirowsti übertragen 
worden war, wurde ſpäter vom Maaiſtrat ſiſtiert, da 
die beim Magiſtrat beſtehende bantechniſche Kommjiſſion 
das Maß der Granitguadern als nicht zweckentſprechend 
befunden hatte. Die genannten Unternehmer beſchritten 
daraufhin den Klageweg und nun iſt im hieſigen Ma⸗ 
giſtrat eine Verfügung des Dirigierenden Senats ein⸗ 
gelaufen, derzufolge die Pflaſterung der obenerwähnten 
Straßen der Firma trotzdem zu übertragen iſt. 4) 
wurde beſtimmt, der Witwe des verſtorbenen Magi⸗ 
ſtratsdieners Sielsta eine Unterſtützung von 100 Nbl. 
auszuzahlen. 

w. Der Direktor der Lodzer Schuldirek⸗ 
tion verſandte an die Inhaber von Privatlehrauſtal⸗ 
ten ſowie an die Lehrer der ſtädilſſchen Schulen ein 
Zirkulär, in dem er mitteilt, daß auf Koſten der Schul⸗ 
reſſorts in Lodz und Czenſtochau je eine Buchhandlung 
eröffnet werden wird. In dieſem Zirkulär erſucht der 
Schuldircktor auch um Vorſtellung einer Liſte der für 
die einzelnen Lehra iſtalten und Schnlen erforderlichen 
Schulbücher. — In einem zweiten Zirkulär teilt der 
Herr Schuldirektor mit, daß in der Zeit vom 20. Juni 
bis 20. Juli in Warſchau Kurſe für Turnübu nagen ab⸗ 
gehalten werden und erſucht um Angabe derſe nigen 
Lehrer, die beabſichtigen, ſich an dieſen Kurſen zu be⸗ 
teiligen, wobei er darauf aufmerkſam macht, daß die 
Koſten für dieſe Kurſe das Schulreſſort trägt. 

X. Schul nachrichten. Die Hoffnungen der 
lernenden Jugend darauf, daß fie in dieſem Jahre an⸗ 
läßlich der Feier des 100 fährigen Jubiſäums des Va⸗ 
terländiſchen Krieges von den Verſetzungsexaminas be⸗ 
freit werden, erwieſen ſich als verfrüht, dert der Mite 
terrichtsminiſter erklärte, daß er dies nicht zulaſſen 
wird. 

w Uleberwölbung der Eödka. Da der Loder 
Magiſtrat auf einer der letzten Sitzungen beſchloſſen 
het, den Zödfafonal zu fberwölben, jo wird 
heute die bautechniſche Komm n eine Beſichtigung 
des Kanals und der angrenzenden Grundſtſicke vornehmen. 
Die gegenwärtig längs des Konals aufgeſtelten Trödler⸗ 
buden ſollen kaſſiert werden, um einer neu zu erbauen⸗ 
den Halle Pla zu machen. 

w. Beſichtegung des Elekrizitätswerks von 
J. K. Pozuansk'. Heute wird die ſtädtiſche bau⸗ 
techniſche Kommiſſion eine Beſich tigung der von der 
Firma J. K. Pozuauski für ihre Pripatzwecke neuer⸗ 
richteten elektriſchen Anlage vornehmen. 

Zum Konzert des Pabianjcer evan⸗ 
geliſchen Kirchen Gefang- Vereins, das heule 
Abend ſtattfindet, teilen wir noch mit, daß es ſich uch) 
für die Lodzer empfiehlt, das Konzert zu beſuchen, denn 
es iſt Norforge getroffen, daß der Schluß vor Ein⸗ 
ſtellung des Tramwayverkehrs erfolgt, damit die Ladzer 
Beſucher noch die Heimfahrt antreten können. Bemerkt 
ſei übrigens, daß ein Teil des Reinertrages ffir das 
Pabianicer Greiſenheim beſtimmt iſt. £ 

* Schluß der Saiſon in der „Lyra“, 
Handwerfergefangoerein „Lyra“ veranſtaltet 
Sonnabend, im eigenen Lokal (Widzewsfa 73) 
Abendunterhaltung für die Mitglieder 
deren Familien und für Gäſte. 
ſteht aus Chorgefang 
Herrn Pliteins! 
immer gern 


Der 
heute, 
eine 


Das Programm be⸗ 
unter Leitung des Direktors, 
Monologen, ge 
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bildet ein Tänzchen. 

3. Steckbrieſſſch verfolgt werden vom N 
terſuchungsrichter des 2. Bezirks des Lasker Kreiſ 
ein gewiſſer Bronislaw Sybinski, 19 Jahre alt, wegen 
bewaffneten Ranbüberfalls auf einen gewiſſen Adam 
Bartezak, und vom Chef des Kaliſcher Kreiſes ein ges 
wiſſer Elias Kuropatwa, angeklagt des Diebſtohls von 
Geld und verschiedener Sachen. 


der Geſellſchaft, Mi 


ſprochen von dem 


Z. Neviſſionen und Verhaftungen. 
der vorvergangenen Nacht wurden in Baluty in eſnigen 
Häuſern Reviſtonen vorgenommen, die reſultallas ver⸗ 
liefen; dagegen aher verhafketen Agenten der Detekliv⸗ 
polizei im Laufe des geſtrigen Tages mehrere Perſo⸗ 
nen, die von verſchiedenen Polizeibehörden geſucht 
wurden. 

Verbaftet wurden: Nufka Lubarkowska, we⸗ 
gen Vergehens gegen § 61 des S.⸗G.; Waclaw Wol⸗ 
borski, 24 Jahre alt, ſeit 1910 vom Chef der Laud⸗ 
polizei in Mama geſucht, angeklagt des Diebſtahls; 
Marianna Koſprzaf, 34 Jahre alt, geſucht vom Lod⸗ 
zer Friedensrichter des 7. Bezirks wegen Betruges; 
Felir Szumanski, 21 Jahre alt, geſucht vom Poltzei⸗ 
meiſter der Stadt Lodz; Chana Rain Jur“ ewicz, 27 
Jahre alt, geſucht vom Friedensrichter des 17. Bezirks 
in Worſchait, angeklagt des Gelädiehftahls; Joſef Nor 
wich, 22 Jahre alt, geſucht von der Petrikauer Gott 
vernementsverwaltung wegen Flucht aus dem Gemeinde⸗ 
Gefängnis in Choſny am 11. September 1910; Wla⸗ 
dyslaw Stefan Polauski, 23 hre alt, wegen Ver⸗ 
gehens gegen 8 1657 des 5. Herſch Schulſinger, 
45 Jahre alt, wegen Betruges; Stefan Polanowski, 
25 Fahre alt, geſucht vom Unterſuchungsrichter des 0. 
Bezirks in Lodz wegen Vergehens gegen 88 1657 und 
177 d. S.-G., und Karl Ludwig Walter, geſucht ſeit 
dem 28, Juni 1909 wegen eigenmächtiges Verlaſſen 
feines Verbannungsortes. 

* Wenns nur regnen wollte! Von überall. 
her hört man dieſen Ruf. In ſeiner zweiten Hälfte hat 
ſich der April gar nicht gut benommen, lauter Son⸗ 
nenſchein Tag für Tag, und dazu auch noch ein ſchar⸗ 
fer, den Erdboden austrocknender Wind. Ely a einen 
Fuß tief iſt der Erdboden ganz trocken. Das ſind 
ſchlimme, Fehr ſchlimme Ausſichten; verſchiedene Ges 
müſe ſind ja guch wieder teurer geworden, anſtatt daß 
fie abfchlanen, Das haben wir Städter vom „ſchönen“ 
Wetter; wir wollen daher lieber mit unſern Landwir⸗ 
ten wünſchen, daß es von ſetzt ab anders werden möge. 
Der Regen muß regnen ſeglichen Lag! 

Entſetzlicher Unfall. Wie bereits mitgea 
teilt, ereignete ſich am Donnerſtag nachmittag, um 8 
Uhr, in der Falrik von Heinrich Mitke an der Dluga⸗ 
ſtraße Nr. 118 ein entſetzlſcher Unfall. Leider waren 
die erſten Meldungen ungenau, beſonders inbezug auf 
die Namen der Verunglückten, welche telephoniſch mit⸗ 
geteilt wurden. Den Tod fand der Sohn des in den 
weſteſteu Kreiſen unſerer Stadt bekannten Elektrotech⸗ 
nikers Herrn Reiſinger. Die Einzelheiten des entſetz⸗ 
lichen Ereigniſſes ſind folgende: Here Alfred Neifinger, 
der im 25 Lebensſahre ſtand, und der 17jährige Ar⸗ 
beiter Roman Turezak, waren in genannter Fabrik mit 
der Reparakur des Schornſteines und des Blitzahleiters 
beſchüftigt, der ſich auf demſelben befindet. Wie ge⸗ 
wöhnlich, wurde zur Ausführung dieſer Arbeiten ein ſo⸗ 
genanntes Hängegerüſt benutzt; ein ſoſches Gerüft bes 
iteht aus rechtwinkligen Holzböcken, die an der ans 
liegenden Seite einen Einſchnitt beſitzen; ſtarke Eiſen⸗ 
haken werden in das Mauerwerk des Schoruſteins nes 
trieben, die Holzböcke in gewſſſen Abſtänden daran auf⸗ 
gehängt, auf dieſe Weiſe ein Kranz von Holzböcken 
ringsherum um den Schornſtein hergeſtellt, Bretter 
darauf gelegt und die Rüſtung iſt fertig. Indem man 
dieſe Manipulation wiederholt, geht man von außen 
an dem Schornſtein in die Höhe, auf die gleiche Weiſe 
wieder herab. Immer aber iſt das Ganze von der Fe⸗ 
ftigfeit abhängig, mit welcher vorerwähnte Eiſenhaken 
in dem Mauerwerk des Schornſteius haften. Als eins 
ziger Schutz vor einem etwaigen Abſturz dienen 
Schwungleinen mit Ke rabinern und Gürtel mit ſtarken 
Eiſenringen in welche letztere eingehakt werden, nach⸗ 
dem man die Leinen um den Schornſtein geſchlur gen 
Man war 


etwa gegen 5 Uhr nachmittags, 
jr. ein leiſes Knirſchen und Wanken wahr. 
hatte er die drohende Gefahr erkannt, ſchleuderte er die 
Schwungleine um den Schornſtein, der Karabiner bes 
ichrieb richtig den vorgeſchriebenen Kreis, fiel auf die 
Rüſtung nieder, fo daß er ohne Mühe aufgenommen 
werden konnte. Doch Here Reiſinger dachte nicht an 
ſeine Perſon, ſondern zuerſt an ſeinen Gehilfen. In 
fleberhafter Haſt, viel ſchneller, als man es auszuden⸗ 
ken vermag, ſchlug er den Karabiner in den Gürkeleing 
des Gehilfen, fhlang die Leine zu einem Knoten zu⸗ 
ſammen, ihe Ende um feinem Leib und. .. In dem⸗ 
ſelben Moment trat das Entſetzliche ein: die Rüſtung 


wich unter ihren Füßen, gellende, Mark und Bein 
durchdringende Schreie ertönten und Alfred Reiſinger 


und Roman Turczak ſtſirzten aus der ſchwinde lerregen⸗ 
den Höhe in die Tiefe hinab. Turezak, bei dem der 
Karabiner die Wucht des Abſturzes aufgehalten, blieb 
in der Luft, in einer Höhe von eiwa 70 Fuß hängen, 
Herr Reiſinger, ſein Retter, deſſen Hand das Ende 
der Seine entglitten war, fiel mit dem Kopf auf das 
Dach des darunter befinplichen Keſſelhauſes und fand 
auf der Stelle ſeinen Tod. Die im Hofe beſchäfti 
Arbeiter eilten zur Hilfe herbei und befreiten Turczak 
aus feiner Lage; er hat nur Verletzungen an den 
Händen davongetragen, Fleiſchwunden, die ihm das 
Seil riß, als es durch ſeine Hände ſchoß. Die Leiche 
des auf fo entſenliche, wenn auch heldenhafte Weiſe 


ums Leben gekommenen Alfred Reiſinger wurde bis 
zum Eintreffen der Behörden unter Bewachung ge⸗ 


ſtellt und ſodaun nach der keichenhalle des alten evan⸗ 
geliſchen Friedhofes gebracht, wo heute nachmittag um 
1½ Uhr die Beerdigung ſtattfindet. Der Schmerz der 
nramgehengten Eltern und Geſchwiſter des Toten iſt 
grenzenlos. 


x. Feuerbericht. Geſtern, um 7 Uhr 10 
hends, wurde der 1. und 2. Zug der Freiwil⸗ 
e die ſlädtiſche Feuerwehr nach der Skwe⸗ 


aße Nr. 18 alarmiert, wo in einer Wohnung 
auf dem 1, Sto kwerke einige Sachen in Brand gera⸗ 
ten waren. Das unbedeutende Feuer wurde noch vor 
Eintreffen der Wehrmaunſchaften von den Einwohnern 
oſcht, Fo daß die Feuerwent ncht im Non zu kre⸗ 
teu brauchte. 
3. Auf gedeckter Diebſtabl. 

vember 1911 wurde aus der Wohnung des Moſchek 

bai, Pufnocugſtr. Nr. 20, verſchiedene Gurderohe 
im Werte von ca. 100 Rbl. geſtohlen. Durch die ein⸗ 
geleitete Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß der Dieb⸗ 
ſtahl von einer gewiſſen Ida Sitfowska, 24 Jahre all, 
ausgeffihrt wurde, die die geſtohleuen Sachen den im 
Hauſe Krutkaſtr. Nr. 16 wohnhaften Hehlerinuen 


Am 27, Nor 


Neue Loozer Zeitung. 


A.) Die Kurzeit Erſtaunen feiner Fran, die ſich in der Zwiſchenzeit 
früher, als wieder verheſratet hatte, als ſie bei einem Ausflug mit 
der Familie nach Algeclras ihren Mann in der Stier⸗ 
kampfareng als Toreador wiederfand'. Es gab ein dra⸗ 
matifches und bewegtes Wiederſehen. Der Mann er⸗ 
zählte, er ſei bei den Stierkämpfen zweimal tötlich ver⸗ 
unglückt, jedoch jedesmal gerettet worden. Er wird jetzt 


Sonnabend, den 121, April) 4. Mat 1912. 
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da Nuſſen baum und Malka Orenftein verkaufte. 
Bil einer in den Wohnungen der Hehlerinnen vorge⸗ 
nömmenen Honsfuchung wurde noch ein Teil der ge⸗ 
fohlenen Garderobe vorgefunden. Die Sſtkowska, die 
. flüchtig wurde, wurde dieſer Tage verhaftet und 
de Angelegenheit dem Gericht übergeben. 


Aktien der Kommerz- Banken, 
Asnw-Donsche Bank. 
Walga-Ramaer ang... 
Russ. Bank für ausw, Handel 
Russisch-ChinesIsche Ban. 

St. Petersb. Internationale Bank 
» Diskonto- u. Kreditb. 
Handelsbank. 


Piatigorsk, 3. Mai. (P. T 

in Shelesnowodsk ae am 5 Tage 
lich, d. j. am 10. (23.) Mai. 

1 erke, 3. Mai. (P. T. „ A.) Im Landtag 

wurde eine Geſetzesvorlage eingebracht betreffend die 

Stärkung der dentfchen Elemente in den Provinzen 

Schleſien und Schleswig⸗ 


„w. Meſſerſtecherei. Geſtern abend wurde Oſtyreußeng: Pommern, h ) 2°} 1 Riener Rommerzban - » » - 
dor dem Haufe nete 42 der Wäch⸗ Holſtein. Zur Erreichung dieſes Zwecks wird ein in Spanten bleiben. Ina e er FT 
ler dieſes Hanſes von einigen Unbekannten überfallen, Kredit von 100 Millionen Mork zum Ankauf von Kretiſche Proteſte. Aktien der Naphta-ladustrie- 


Lond, das ſpäter an dentſche Landwirte und Arbeiter 
verkanft werden ſoll, verlangt. 

Brüſſel, 3. Mai. (P. T.⸗A) Im Parlament 
kam es zwiſchen den Sozialiſten und den Rechten, 1 
folge einer Beleidigung, zu einer Rauferei. Die Sitzing 
mußte gecchloſſen werden, 


Gesellschaften, 
Bakuer Nrphta-Gesellschaft - 
Kaspi-Gesellschaft,. » » 
Mentaschew . - vn 0 0% 
Gebr, Nobyle (Pays). = » » + » 


Metallurgische Industrie-Ges. 


Sandia, 3. Mai. (Preß⸗Tel.) Geſtern fanden 
hier große Proteſtkundgebungen gegen die gewaltſame 
Zurückhaltung der kretiſchen Deputierten ſtatt. Die 
Leiter der Verſammlungen riefen die Gerechtigkeit der 
Mächte an und baten ſie, den Kretern Genugtung zu 
verſchaffen. Sie erklärten, daß man durch keine 


die ihm einige Stichwunden am Kopfe beibrachten. Der 
Verwundete erſchien ſelbſt im 2, Polizei bezirk und mel⸗ 
dete hier den Ueberfall, worauf ihm auch vom Arzt der 
Unfallftation der erſten Verband angelegt wurde. Dem 
Leben des Verwundeten droht keine Gefahr. Seitens 
der Polizei wurden zur Ermittelung der Meſſerhelden 


die erforderlichen Schritte eingeleitet. Wien, 3. Mai, (P. T. A.) Abg. Kramars ere Handlungsweſſe das Natianalgefühl der Bewohner von Brionsker Gear an 18 
1 Schlägerei. Während einer geſtern nach- klärte in der Delegation, daß, wenn man beabſichtigt, Kreta werde unterdrücken können. | ne beben Fabrik < 3 

mittag an der Widzewskaſtraße Nr. 35 zwiſchen eini⸗ den Dreibund aufrecht zu erhalten, man, um ein Ger ee area seinen Nikonı-Mannpoler Gesellschaft > 248 

gen Leuten ausgebrochenen Prügelei wurde eine ge⸗ gengewicht am erhalten, anch beſtrebt fein müſſe, die a on Dall harte anne. | 10 

wife K. Jaſinska, 52 Jahre alt, mit einem ſtumpfen guten Beziehungen zu Rußland zu wahren. Aus dies Buenos Aires, 3. Mai. (Preß ⸗Tel.) Aus Russisch-Baltische Waggon 19 Sr; 

Gegenftande am Kopfe verletzt. Der ſofort alarmierte,fem Grunde aber müſſe man, auch die Art nd Weiſe | Montevideo wird berichtet, daß dort die Kaſerne der n N 

Arzt der Unfallſtation legte der Verwundeten den erſten der Anneriom bedauern. Es ſteht zu erwarten, daß Pionjere infolge eines furchtbaren Orkans eingeſtürzt ee eie 

Verband an. der Beſchluß gefaßt werden wird, eine Annäherungs⸗ iſt. 4 Soldaten wurden getötet und 30 ſchwer ver Wagon- u. mech. Fahrik „Phönix* | 287 
»Feſigenommene Diebin. In den Fleiſcher⸗ politik nicht nur an das Ruſſiſche Kaiſerhaus, ſondern letzt. In der Stadt und Umgebung wurden mehrere) Gesellschaft „Dwiaatel“s » - 116 

Inden von Rolf Weilbach an der Sredniaſtr. Nr. 3 auch an das rnſſiſche Volk zu verfolgen. : Tauſend Schornſteine umgeworfen und zahlreiche Fenſter⸗ a Gesellschaft. 70 

am am Donnerſtag eine gewiſſe Juljanng Wieſola, Achilleion, 3. Mai. Minifterpräfident Benize- ſcheiben zertrümmert, darunter mehrere wertuolle Glas⸗ e Te 

die in einent unbewachten Augenblick drei Pfünd Fleiſch os ift heute mittag 12 Uhr in Achilleion eingetroffen. gemälde der „(Kathedrale. Das Arbeifsviertel Boca, 1 5 e 

ſtahl und damit zu entkommen ſuchte. Die Diebin Er wurde vom Geſandten Freiheren von Jeniſch em⸗ das in einer Talmulde liegt, wurde überſchmemmt und Auslän ische ran SER 

wurde ſedoch feſtgenummen und den Händen der Polis pfangen und zur Achillesteraſſe geleitet, wo der Kaiſer mußte geräumt werden. Viele neue Häuſer, die Berlin, den 3. Maj. 

zei übergeben. in Gegenwart der Geſandten Freiherr van Jeniſch und feit der letzten Ueberſchwemmung errichtet worden Anssahlungen. apl. St. Poteralurg; 218.80 
Diebſtabl. Im Haufe Widzewskaſtr. Nr. 45 Freiherr v. Mangenheim ihn in Andſenz empfing.] find, wurden zerſtört. Die Gewitterſtürme dauern fort. 5 15 80 

wurde am Donnerſtag nachmittag die Wohnung von Dann war wa zur Manga a an Kabelbruch. | 100.50 

i 5 Di f te der at der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von A 5 ente. N 
Benlamin Ruß geöffnet. Den Dieben fielen ais Beute Bene tellaahren. Benteles laß dabe links Baſſia, Mai, (Preß⸗Tel.) Das Telegrapßen⸗ Basel ee 


keeſchiedene Sachen im Werte von über 500 Rubel in 
dle Hände. Bisher fehlt von den Dieben jenlihe Spur. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen; Vor dem Haufe Wschodnſaſtraße Nr. 45 eine 
wife Mnffa Stam, 51 Jahre alt, und an der Bas 
tnaftrage die beſchäftigungsloſe Marianna Glawindke, | 
40 Jahre alt In beiden Fällen erteilte den Erkrankten 
die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallftation. 

* Unbeſtellbare Telegramme: 


Kabel, das Baſtia mit Marſeilles verbindet, iſt geſtern 
nachmittag gebrochen. Es ſind ſofert Schiffe aufg 
brochen, um die Bruchſtelle aufzuſuchen. Die telegra⸗ 
phifchen Verbindungen find dadurch ſehr geſtört. Der 
Depeſchenverkehr zwiſchen Frankreich und Marokko kann 
nur auf Umwegen erfolgen. Telegramme treffen daher 
mit bedeutender Verſpätung ein. 
Rücktritt der chileniſchen Regierung. 


Santiago de Chile, 3. Mai. (Preß⸗Tel.) Die 


vom Kaifer, Tendenz: fest. 


Paris, 3. Mai. 


Hier geht das bisher noch un⸗ 
beftätinte Gerücht, daß Garnier, der Führer der Auto⸗ 
mobilbanditen, Selbſtmord durch Ertränfen verübt habe. 

Paris, 3. Mai. (P. Tl.) Hier verſchied heute 
Fürſt Georg Maximilianowitſch Romanowski, Herzog 
von Leuchtenberg. 

London, 3. Mal. Nach einer Llondmeldung aus 
Spithead traf dort eine Mitteilung von Eulvercliff ein, 


Paris. 


Auszahl. a. Potersb. Minimalpreis. 
Maximalpreis. 


4% Staatsrente 180 1. 
5% Russ sche Anleihe 1909 . » 
4% Zerufikate der Renteo 1906. 
Privatdiskont 
Tendenz: flau. 


Gochaheimer, London. 


f N 14675 fi 0 iſche Linjenſchi reß 1 15 1035/ 
Hotel Mannteuffel, aug Mainz, Saperſtein, Wschodnia die berichtet, daß das engliſche Linſenſchiff „Empreß of Regierung hat nenerdings demiſſioniert. Bor d. 5 5% Russische Anleihe 1006. J + „ 
31, aus Aſtrachan, Jakjnſefowitſch ans Hamburg, Kaſi⸗ India“, während es von dem Krenzer „Warrior“ ins tritt unterzeichnete der Marineniuiter 0 A 3 E 4% RE r 1905 1009. 101 
mierz Suchocki, Zawadzka 9, aus Groie, Blattroſen Schlepptau genommen war, mit einer deutſchen Bark trakt auf Aefstung eines ziert Schlachtſchiffes bei endenz: ru 55 an 
aus München, Siſo 174 aus Warſchau, Ch. H. Brze⸗ follidierte. Der vordere Schiffsſchwuck der Bark und einer engliſchen Werft. Man be achtet ein He ir 2 8 ms te „ 1968 
zaski, P. S Luri R i 0 den weggeriſſen. Die „Em⸗ a, e ine ſehr lange 5% Russische Anleihe 1006 , » + , 
zaski, Polnoena 7, aus Sochaczew, Lurie aus Kaſalinsk, ihr Vormaſtgeſtänge wurden weggeriſſ 1 Dauer der Kriſis. 4% Neue Russische Anleihe 1900 = 
Petrikauerſtr. 199 aus Smolensk, Goldberg, Stwerowa 13, | preß of India“ wurde oberhalb des Hauptdedd be⸗ Wieder die Magdal en * Wien. 
aus Petrowsk, Blattroſen aus Bremen, Moor, Namrot ſchädigt. ir 5% Ruselsche Anleihe 1906. 108.75 


London, 3. Mai. (P. TA) Reuter⸗Nachrichten 
zufolge erſucht Griechenland die Schutzmächte um Be⸗ 
freiung der verhafteten kretiſchen Deputierten. 

Nom, 3. Mai. (P. T.⸗A.) Die hieſigen politis 
ſchen Kreiſe ſowie die Preſſe betrachten die Tatſache der 
Oeffnung der Dardanellen als einen Erfolg der ruſſi⸗ 
ſchen Diplomatie, 

Nom, 3. Mai. (P. T.⸗A.) General Naifoli ats 
tafierte das von einer großen Anzahl türkiſcher Trup⸗ 
pen beſetzte Lebdu, daß er nach beißem Kampfe er⸗ 
oberte. Die Türken flohen und hinterließen nicht we⸗ 
niger als 300 Tote. Die Italiener verloren an Taten 
1 Offizier und 7 Gemeine, an Verwundeten — 3 O 
figiere und 54 Gemeine. 

Oporto, 3. Mai. (P. T.⸗A.) In einer Fabrik, 
deren Arbeiter ſtreikteu, exvlodierten zwei Bomben. Der 
angerichtete Schaden iſt gering. 

Konſtantinopel, 3. Mai. (P. T.⸗A.) Die fat: 
tiſche Eröffnung der Dardanellen erfolgt am 6. d. M. 

Konſtanttnopel, 3. Maj. (P. T.⸗A.) Oberſt 
Halil Redſcha Bey wurde zum Kommandeur der aus 


22, aus Riga, Steinherr, Manttteuffel, aus Juſowka, 
Joſef Mikulitzki aus Nieſchni, Böttcher, Viktorla⸗Hotel, 
aus Breſt. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Das große Konzert zur Sammlung eines 
Ausbildungsfonds für die Kinder des vorzeitig 
verſtorbenen Prof. Stanislaw Taube, das heute Abend 
im Konzertſaale ftattfindet, hat in allen Schichten der 
jüdiſchen Bevölkerung das größte Intereſſe wachgernfen. 
Am Konzerte beteiligt ſich der bekaunte Pianiſt Sandor 
Vas, der Celliſt Julſan Birnbaum, der Geiger Dobrzy⸗ 
niec und die berühmte Warſchauer Sängerin Zenicka. 


Sport. 


Fortſetzung der Fuß ballwettſpiele. Am 


Waſbington, 3. Mai. (Preß⸗Tel.) Das Ge⸗ 
rücht von einem Landerwerb der ſapaniſchen Regierung 
in der Magdalenenbai hat Präſident Taft veranlaßt, 
im Senate mitzuteilen, daß bisher noch nichts offiziell 
darüber bekannt ſei, Japan habe in der Nähe der 
Magdalenenbai Terrain erworben oder beabſichtige dort 
Grundbeſitz zu kaufen. 


Brtefkaſten der Redaktion. 


Herrn A. B. F. Alle Fragen erhalten Sie genau beant- 
wortet, wenn Sie ſich direkt an die genannte Aktiengefellihaft 
wenden, die unſeres Wiſſens nicht Eiſenbahn⸗Waggons allein 
exportiert, ſondern auch andere Eiſenbahnlieferungen über ⸗ 
nimmt. Siß der Verwaltung Riga, * 

Herrn 2. J. Wir würden Ihnen nicht raten, auf die 
Sache einzugehen. Ihnen ift von London aus eine Zeitung 
zugeſchickt worden, die ſich (in deutſcher Sprache) mit der Ver ⸗ 
tretung von Börſengeſchäften befaßt. Wir meinen, derartige 
Unterlagen kann man ſich auch bei uns verſchaffen, da braucht 
man nicht ſein Geld nach dem Ausland zu ſchicken. Wir 
kennen das angegebene Blatt zwar nicht, fragen Sie aber, ob 
Sie nicht ſchon von ſogenaunten „bindet ſhops“ (Animierban⸗ 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Sonnabend, den 4. Mai 1912: ee 
Nachmittags 3 Uhr bei billigen Preiſen die komſſche Operette; 

hofni und Pinchos 


(Degel Machne Jebndah. 4 
Abends zum 2. Mal das Tenſatio nelle Lebensbild: 


oich Ahawo 

(Die Macht der Liebe). 
Avis! Piepen: Große Beneſiz Vorſtellung 
für den Gharafter» Darfteller H. W. Silberbeeg, 


Zur Aufführung gelangt zum 1. Male: 


Der letzter Jüd 


von Geretz Hlrſchbein. [2 
Mufit von Leon Kopf, Dirigent vom „Hafomit”, 
Zum Schluß ein Divertiſſement; 


85 ES — ech 2 
5 40 ee fonitche A 
Der Venefiztant Jin Dufen oo 


Di 


am v. Morris Roſenfeld. 


Sonntag vormittag findet auf deim Platze an der Tar⸗ M. i ii 1 2 g ! . N a N 

1 ! HE SEC Tar⸗ 20,000 Mann beſtehenden reformierten mazedoniſchen ken) gehört haben, Dieſe find nicht viel hefier als die Gelbe |mmerfumg! Jeder Theater-Beuher erhält gratis ein Vilh dez 

fees . 8 ee der hee De erte ce ee n e anden de gige bargen ober bie Feder ae er, Ar ebenfals nmumer Henehetanden A erſchſ benen woten zum Kuben. 90 
2 borchen in allen Ländern arbeiten, 525 


Monnſchaften des T. M. R. J. Widzew und 
‚Sporte und Turnverein flat, Da Midzew 
bei dem Malſch gegen Viktoria ſich recht wacker ge⸗ 
halten, iſt vorauszuſehen, daß es dem Sport⸗ und 
Turnverein nicht leicht fallen wird, mit Widzew fertig 
zu werden. Am Nachmittag findet das zweite Wett⸗ 
ſpiel auf dem Sportplatze an der Wulczanska⸗Straße 
. 115 zwiſchen „Vietorig“ und „Kraft 


ſtatt. „Victoria“ iſt mit ihren kombinjerten Spielern 8 5 5 A Sinerpoal, 3 Mai 1912, 

allgemein bekannt, Im ale das gleich er ein Brüſſel, 2 Mai. (Preß⸗ Tel) In Alon ſol. au ar. iR Diteßer November. . dn Kranzkuchen 

ſcharfes Tempo einſetzt und dadurch fo manche Siege len zwei Unteroffiziere eine Erfindung zur Herſtellung Bu an ... 2 Se 608 Plumkakes 

zu berzeichnen hatte. Da bei dieſem Spiele recht in⸗ von Flugzeugen gemacht haben. Die Verſuche fallen) Aut guguſt.. . 617 e 707 Sandkuchen 

lereſſante Momente vorkommen werden, wird es an in guten Ergebniſſen geführt haben. Heute wird eine) Auauſt September. 015 5 „ 00 Napfkuchen 

Zuſchouern ſicher nicht fehlen. Von morgen, Sonntag, amtliche Probe vor den Militärbehörden ſtattfinden. September Oktober 6¹² ee Streuselkuchen 

beginnen die zweiten Maunſchaften den Wettkampf mit Ein Flugſchüler von königlichem Geblüt. Zara Feinſtes Wein⸗ und Teegebäck 
Glander, und zwar: 8 uhr früh ſpielt auf den] Kopenhagen, 3. Mai. (Preß⸗ Tel) Pein Arel Waffeltorten 


Sporlplatze Targowaſtraße Nr. 87 89, „Födzti Klub 
Sportowy“ gegen „Unjon“ und am nachmittag, um 2 
Uhr, auf dem Platze, Wöleznskaſtraße Nr. 115, „New⸗ 
caſtle“ gegen „Teuring⸗Kiub“, Die Wellſpfele der 
zweiten Manuſchaft finden immer vor den Spielen der 
erſten Mannſchaft ſtatt. Die Preiſe bleiben bei allen 


8 R macht. Der Prinz will ſich ſelbſt der Flugfahrt wid⸗ Temperatur: Vormittags 8 uhr 7 Wät 3 1 1 
Wettſpielen dieſelben. men und wird ſchon in nächſter Zeit mit Flugverſuchen » N Er 5 N 2 777 Wiener Konditorei. 
beginnen. . eltern. abend 8 „ 6° 2 7 
Barometer: 752 mm gefallen, te Wiener Waffel⸗ Schokolgden⸗ Kakes⸗ 
€ £ l ＋ a rumme. Schneiderſtreik. Wenn 1% Mirme Si Bisquits- und Ponigkuchen⸗Fabrik von 
f nimm 


„Petersburg. 8. Mai. (P. T.⸗A.) Das Han⸗ 
delsdepartement teilte den ſüdlichen Hafenkomitees tele⸗ 
graahiſch mit, die Pforte habe beſchloſſen, die Darda⸗ 


nellen bal öglich zu 5 Löhne und beſſere Werkſtätten. Der Streik kommt 9 NT, 
a Men Der Minifter | ehr ungelegen, da jetzt alle Schneiderhäuſer unter RE 40 95 15 Petrikaner⸗Straße Ne. 142 
„ Mal. (5. T.⸗A. 9 P . g, den 3. Mai. * 
des Innern geftatiete die Einberufung des erſten all» Hochdruck arbeiten. Ka Tendenz: Ronge beständig. Hyp. theken bes. Filiale: Geyer's Ring Nr. 307 
ruſſiſchen Kongreſſes für Frauenbildung in Petersburg, e äufe, C Telephon Nr. 14-49 
Der 8 . . 


und zwar in der Zeit vom 8. bis 17. Januar 1913, 


Inſtruktenre zugeteilt. Die Verwaltung konzentriert 


ſich in Saloniki. 
Feuer in einem Frauenkloſter, 
Niſbnt⸗Rowgorod, 3. Mai. (P. T. „ A.) 
Im Ardatower Frauenkloſter find während eines Bran⸗ 
des 4 Nonnen erſtickt. 


Unterofſiziere als Flugzeug ⸗ Erfinder. 


VBaumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk n. Co., 


Baumwollmakler, ivervool. 
Vertreten durch E. A. Ra uch u. Co. 
Eröffnungs⸗Notierungen. 


von Dänemark, der zweite Sohn des Prinzen Wal er 
mar und Neffe der Königin Alexandra, hat geſtern au 
Bord eines der däniſchen Marine gehörenden Zmeid 
kers, der von dem berühmten däniſchen Flieger Svengſen 
geſtenert wurde, ſeine erſte, ziemlich lange Luftreiſe ge⸗ 


London, 3. Mai. (Preß⸗Tel.) 6000 Schneider 
und Schneiderinnen aus den großen Londoner W 
ſchneidereſen ſtreiken ſeit geſtern und verlangen 


I 


höhere 


London, 3. Mai. Herzog von Orleans 


2 Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung”) 


Nach der Beobachtung des Optikers F. Po files, 


Petrikauerſtraße Nr. 71. 
Lodz, den 3. Mei. 


Börsenberichte 


— ——— 


In N. eh'rage stehen die Bauer. Prämienloose Ini 


Was nehme ich für meine Lieben 
auf die Sommerfriſche mit? 
Einen guten 


Wiener Nußtorten 
Wiener Waffel⸗Deſſert 
Blockſchokolade hell und dunkel 
Feinſte Schokoladen und Pralinais und dergl. 


in Prima Qualität aus der 


Ferdinand Ullrich, 


Petersburg, 3. Mai. (P. TA) Der Miniſter hat feine mehr als 500 Hektar großen und ſehr alten Auervletem. 13581 
des Aeußern Sſaſonow ijt nach Jalta abgereiſt. durch Erbſchaft auf ihn gekommenen Beſitzungen in Wechselkurs. gestern heute 2 ——.... SEES 


Petersburg, 3. Mai. (P. TA) Der Re⸗ 


Woodnorthon und Bishampton an Sir Charles Swin⸗ 


0 Wechselkurs auf London 4M 10 Pf. St. — 1 5 
1 der Zeſtung „Groſa« wurde wegen Ver⸗ ſen Eady verkauft. Feen K London F Ein gemauertes 5710 
fentlichung ei klikels i. f. 2 Vechselkurs „ Berlin, . 3 
195 1 800 b b 372 zu einer Straf⸗ Gefährdung des Victor Emanuel⸗Denkmals. Check © Berlin. a Häusehen, 
1 9 1 . Mai. (Breit: Das rieſig Wechselkurs „ Paris 
Petersburg, 3, Mal. (P. Tl) Der Mini Nom, 3. Mai. (Preß⸗Tel.) Das rieſige Denk⸗ „ auf Hachma⸗Vand, YAnbattenuntt 
des N mae 110 e Nee ri mal Victor Emannels in Rom, das nach vielen Schwie⸗ 5 n FETTLEIBIGKEIT tar N 
S 1 de 6 it N al er en ert 4 Million r Fonds, u. als ausgezeſch. 5 abre erb. 
lam, daß laut einer Senatsentſcheidung die Abänderung igel reg die in menen Berjchlungen % Stag Echte Verpackung in roten ® Ae DREHUNG Gran 
der Slatrten derieni Nieren 1 hatte, zeigt, wie ſchon gemeldet, bedenkliche Riſſe an 59% Staatsrente. e 91 91 Schachteln (Inhalt 50 St.) — — 
0 jenigen Vereine, die vor dem Geſetz der und Nordfront. Auf den Vorſchlag einer 5% Innere Staatsanl, 1905 J. Em. 104% 104%, trans u. dentsch Ge- ! 
vom 4. N) gegründet wurden, gemäß dieſem Geſeßz ei 8 n en, ho» — 1906 II. Em. 104,,| 108, nranchsanwrisung. Ve k ut in Cr umway = 
8 ſetz Kon n wurd dament e E 
sg, em Wee der Reziſtrierung zu erfolgen hat ommijfton wurden am Fundament größere Eiſe 4% 193. 14% 105 alten Apotheken und Drag 
Petersburg, 3, Mai. (P. T.) Die Merdung ützen angebracht, um ein Anseinanderfallen zu ver⸗ 2% % Russ. I 5 1550 100 — . Aktien 
der Neſidenzblätter, die Unterſuchung der Vorfälle auf W 4¼% Rus 100 107% 1 7 hat abzugeben. „Gefl. Off. 
den Le 8 2 in T > X 44,%, Russ. Staafsanl. 1909 . . . | 10,7] 100, 7 der „N. B. 5129 di 
en Leug⸗Golofeldern fü dem Senator Trepow ſiberwie⸗ Vom Bankier zum Stierkämpfer. 40% Fiandbr. der Adels Acrarbank 90 ¼ ( 90 17 | Exp. dieler 819 8999 
fen 9 10 entbehrt jeder Begründung. Die Frage Madrid, 3. Mai. (Preß⸗ Tel.) Sonderbare 55 Be SENT 3 ve 90% In IH 1 E 1 55 
r Hebergabe der Unterſt S 175 Arne 777 Bean ne 7, Zertifikate d. Bauernagrarban 2 „ 
A e Ale) aue an 0 Trepow 3 575 auch in Madrid ſehr betonen 4% 8 ac X 90% 00% en ger Braler mb Dingaftrafe Pyionpe Mapus 
Fleher kei fgeworfen, ehenjo wie auch Bankiers Atonio Maqueda von Ceuta werden aus 2 5% Innere Prämienanleihe J. 1864 | 453 | 452 IB HD norepanz enn naenoprL. But- 
eher keine ondere Ernennung erfolgt iſt. geciras gemeldet. Nach großen Verluſten bei verſchf 4% - „II. 1886352 351 | ARBH.BOBTLME Pf. Dune pNb, 
Moskau, 3, M. (P. T. A.) Im Zuſam⸗ denen Spekulationen war er vor langen Jahren nach 80% And „UL . . | 329 | 326 llero ry6. Haweamin Onar0- 
4 0 0 mit den Lena -Creigniffen ſtreitten die rs Columpien ausgewandert und blieb jeitdem verſchollen. 30% bons, . bl. Ast ase . 2 | N nn 8 e e 
Leiter der Kolonnen = Fabriken. Seine Familie hielt ibn für tot. Groß war iedach das Plandbr.russ.gegens.Bod, Kr..@ 88¼ au ene, Westen 105 


Sonnabend, den (21. Apr N 4. Mat 191%, 


5 N 


Allen teilnehmenden Verwandten und Freunden teilen wir, von tiefſtem Schmerz 


e Vodzer Zeitung. 


geliebter Sohn, Bruder und Schwager, der Bautechniker 


gebeugt, 


mit, daß 


unſer innig⸗ 


ALFRED REISINGER 


am Donnerstag Nachmittag in Folge eines Unglücksfalles im Alter von 25 Jahren verſchieden iſt. 


lieben Toten findet heute Nachmittag 11½ von der Leichenhalle auf dem alten evang. Friedhofe aus dortſelbſt ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Ar a an 


Die Beerdigung unſeres 


A 
Ch) 
. 


lelenenhof 


Morgen Nachmittag Bro 


Erſtes Garten - Konzert. 


Unfang 3 ½ Uhr. 


Entree 25 und 10 Kop. 


PSP: 


Hierdurch die ergehene Mitteilung, daß 
die frühere Georg Abelſche Ziegelei von 
uns unter der Firma 


Ziegelei Georg Abel! 


Inh. F. Müller u. O. Stenzel 


weitergeführt wird und bitten wir die 
Herren Intereſſenten und Hausbeſitzer das 
dem verſtorbenen Herrn Georg Abel er⸗ 
wieſene Vertrauen gütigſt auf uns über⸗ 
tragen zu wollen, indem wir unſererſeits 
ſtreng reelle Bedienung zuſichern. 
Hochachtungsvoll 


F. Müller u. O. Stenzel. 


Männer ⸗ Geſang⸗Verein 
„ hlladelphle“, 


— 


der am 


u 
im SU DEE Gonmabenb, b.d. Mat a.c- 
findenden 


Widsewskaſtr. 189 ftatt- 
General⸗ 
Verſammlung 


werden die Herren Mitglieder Köfl, erſucht 
Silbe cee zu erſcheinen. — Anfang 


Der Vorſtand. 


22 2 

Für Dereinszwedke, 

Ein großer, hoher, 

8e Konzertsaal 
m. angrenzenden Zimm 2 

robe, elektr. Licht Ann Neubau her in nee 

Straße 7 ift für die Nachmittage u. Abende an 

einen ſoliden Verein vom 1. Julf er zu vergeben. 


Nähere Auskunft! Siegel: 
Leeni 6, B>ö und B Abenden 5 


EIN S. 


5679 


Suche cin paar Brillanten, 


eignet für Ohrgehänge im Gewichte von 10 bi 
5 Karat, gelegentlich u kaufen. Offerten an die 
Exp. dieſer Ztg. unter „Marie“ erbeten. 5680 


Sommerwohnungen 


Dominium Becheiee, drei Werft 
immer und 2 


€ ef von Kanſtantvngw. 

e . IE, mon e Tab 
3 n bei W. 2 bo 

er, Pute Beete 1 ucbols, Graub-Hotel ober 


Frisch eingetroffen!!! 


Pariser 


Riesen-Stangenspargel 
Junge Carotten 
Grüne Bohnen 


E.TRAUTWER 


Petrikauerstrarse 165 
Ecke Annastr, Tel. 14-14. 


Wein-, Spezerei-, Delikatessen- und Gemüse-Handlung, 


BETTER TEN 


Herrn W. Woinarowski, Vereidigt 


die Heil. Stanistam Koſtka⸗Kirche“ 


Lods, Konſtantinerſtraße Nr. 98. 
Für die Richtigkeit des Obigen bürgt 


5790 


Bronistawa 
geb. Olszowska. 


em Rechtsanwalt 
am hieſigen Bezirksgericht. 

Hierdurch ermächtige ich den Herrn Rechtsanwalt W. Wojnarowski als 
den Verteidiger der Fr. Natalie Zukowska in meinem Namen Rbl. 150 zu|] 
unten genannten Zwecken bei einer der hieſigen Zeitungen, nach ſeinem Gutdünken ⸗ 
niederzulegen und eine Annonce folgenden Inhalts zu veröffentlichen: 

„Die von mir grundlos verbreiteten Gerüchte über Frau N. Z. hatten 
die Anſtrengung eines Klageverfahrens gegen mich wegen Beleidigung 
zur Folge. Da mir meine Schuld erlaſſen worden ift, bitte ich Frau N. Z. 
hierdurch um Verzeihung und ſpende Rbl. 50.— zu Gunſten des Polniſchen 
Gymnaſiums, Rbl. 50.— für den Verein „Gniazdo“ und Rbl. 50.— für 


Zukowska, 


W. Wojnarowski. 
Vereidigter Rechtsanwalt am Bezirksgericht 


Zarzad drogi Zelaznej 


niniejszym podaje do publiezuej wiadomosci, 2 


13 rubli 50 Kop. nie liczae oplaty stemplowej. 


Wegzugshalber billig zu verkaufen: 
Eine Komplette Speise- | 


zimmer-&inrictung 
ſowie 1 Flügel, Spiegel, Tiſch. Wandſchrank für Bücher, 


5682 | 


2 MWafchtiihe, Eisſchrank, Badewanne und Decimal- 
Wage. Petrikauerſtraße 143. 


Redakteur und Herdusgeber A. Dremina 


Osloszenie: 


2 
die 3 


Fabryezno-Lödzkiej 


1) bilety miesieezne III kl. do Koluszek beda sprzedawane 
od dnis 1/14 Maja 1912 roku za oplata znizona do 9 rubli i 
2) zostaly wprowadzone bilety II kl. do Koluszek po cenie 


en und Lungenkrankbetten 
sen Apps fit en und berahte 


2 
KOSULIN« 

a 

des Apothökers J. Saski in Brest. 

Litowsk Grend-Hrix Im Haag. Pre 8 

eines Fiagoni Rbl. Ueberalizu ver 


13515 


Iranin 


Cheater - Variele 


om 1.15, Mal: 
eues Programm. 


LA BELLE CHRYSAN- 
THEME r 
Schöne Tänzerin. 
ERICH ARTELLY 
Athleb-Iongleur, 
LES POSER 
Origin. mufifal, Excentriter. 


ST. SLIWINSKI 
Bolnifcher Humoriſt. 
LE VALI.ON 
Bbantaftiſche Licht⸗Feerie. 
M. TOKARSKA 
Voln. Soubrette. Prolongiert. 
Miss NELLI & BURN 
COM 


Salon Jongleure. 
LES ARLYS 
Berblüffender Juft⸗Akt. 
Gnas 0 Gusen 
1 3 . 
bes füpffter Sunne len 
WHILBY COM. 
Neuheit. Comic Supnotic akt. 
URANIA-# O 
Serie neuer Bilder. 


Das Penfionat 


„Juirzenka‘' 
Krzypowa 


in Miiedzeszyn iſt 

eröffnet worden. 8701 
CIECHOCINEN. 

Prämiirt auf der erften Bäder 

Ausftellung. 4529 
Songtorinr für Kinder 

(bis 15 Jahren) p. Dr. Mergules 
i au, Dlug 


Näheres Warſchg „ 
de ee eee 


I che, 


a sine 


wird für das Kontor einer 
75 ga On. find n 9 


te Eentelniana n.Retritaner I 


D 


6558 
Eigene Erfindung! 


Pauteuil, n. Aussinonderfegung 
das penn a Wett, Grohe Ans 
mant d e wied 
he Wer Fa eng S 
aka, Ren 
FFP 
Inteligenter Snaling Tut 


efaunfſchaft. 
eee in der GIB: bal 
Alederzulegen. 295 

Inte ıgentna 

mioda osoba, 
z dobrego domu, poszukuſe 
posady towarzyszki nodr62y 
lub do dzieci na wyjazd. Of, 
w Kiurze Optoszefi LIE. 
Metz! i S ka pod H. S* 


achmann 


ab fee Fe 

an nn achnt. Offerten 
He . 

ee . n ie rb bg 


5.80 


| BL. erbeten. 5706 


Ein Lehrling, 
mit befierer Schulbildung 


ſrößeren Wollwarenfabrik 


ſeſer Ztg. unt. S. 
niederzulegen. 5 5732 


entſcher Schul: und 
Bildungsverein. 


Sgunabend d. 4. Mat 


775 
Ab abends, im Verein dere 


8 
Gaweet Nr, 


Vor rag 


des Herrn Lehrers H. Günther 
über „Pestaſozz “. 


Die Bortra gskommiſſtom 


Wohnungs- Nu gebote: 
7 


Wohnungen 


zu vermieten, 
Näheres Petrikguer 191, 


Wohnung 


at vermieten, beitehenb_ aus 8 
immern u che mit raue 
EN 


a, 
a 222. 
Zu vermieten 


0 
Wulczanzt 


om 1. Julia. c. 6 3, me 
mer und Küche mit Be⸗ 
quemlichkei en. Näheres 


WBetrifourr Straße Nr. 120 
bei der IV. Gegenſeitigen 
Krebitgelell ſchaft. 


Zu vermieten 


Wehodnta 70 vom 1, Jutz 101 
6 Altnmer und e, S deer 
ehe für Geiwärtslotal, oder 
Suite, 2 Sinner und iche, 
3 Shminer A. liche, Borstmmers 
mit fümstichen Beouemtichteits) 
. elebtriichem Licht. 52 


En Dienstmädchen, 
der deutſchen Sprache mächtig, 
im Alter von fahren, die 


auch kochen un ben Dau salt 
Ai ge Altelnkepende Werten 
führen ken men Ne en 
ſeſucht. Ji melden Kolehomafir, 

br mi 0g (0502 


Koloniglwaaxen⸗ 
Laden ⸗ Einrichtung 


90 


Dr. C. Pıybulski 


vom Auslande zurſick. 


jolubni. 2. Eoerialarst_ für 
Pound ea dener Krane 08: 


metik und Münnerſchwäche. (Ber 
handlung nach 

Ehrlich⸗Hota (intravenöſe 606 
ohne en 
lem @lektrisität o- 

Ae ee eden e 

Suede Pamen bon und 48. 

it Damen von 5. 


Dr. L. Klatschkin, 


Konſtantiner⸗Straße Nr. 11. 
Syphilis. Hand, Geſchlechts. 


u. Harnorgauktankheiten. 
Sprechſtund. 9-1 u.6-8 abends. 
Für wer bei. Wartezimmer, 

ort 


nachm. 


Nuss. 


Touring 
dub, 
Abteilung 
R Lodz. 


Bu der am 5. Mat a. e. ftatt- 
findenden 


Fußtour (Herren) 


nach Ruda⸗Pablanieka word. 
die a Wie e 
eingeladen, —, Abm 

| Segeinstofnfe halb 8 übe früh, 


2 Wohnungen 
& 3 Zimmer und Küche 


ſowie ve 

ſedene Wohnungen mi 

ntlicen Bequemlichleiten ves 

Suli zu vermieten. Dytelnn 
8.41. Näderes zu er 


mit fämkl. Beauemli eigen ve 
00 zu vermieten, 
in 


ö 


* 
led e aue age 
Fan 1 15, 9915 


gang Wulczart 


Sommer 


Wohnungen 
in ſchönſter Loge. Roch, 5 
1 


immer mit allen Veniemli 


ten zu haben. Bu etitaget 


i 04 % 
— udner, ogi. gew. ei] 
anftait, Hr 


Möbl. Zimmer 


ur dum ‚Haufe beichriſt⸗ 
licher Familie zu vermie⸗ 
ten. Zakatnaſtraße Nr. 80, 
Wohnung 7. 5720 
don rer n 97 
Zimmer 


Mitofaierwsta-Strahe 46, W. . 
anzutreffen bis 10 Ae 
and von 1 bis 3 Hör mittags. 


Koſt und Mogis? 


finden 2 Herren bei anſtän⸗ 

diger Familie. Wyſoka 29, 

Ecke Nawrot, Wohn. 1. 

Ein oder zwei 5798 
Zimmer 

u. Küche möbl. v. einer finber« 


Iofen, deukſchen Partes! 7 5 
Fe b d. . u 9. J 185 


Die Erg d. 
Ein mö 


Zimmer 


mit fe. Eingang, im ruhigen 


5814 


Am rege Beteilinung bittet 
5728 der Vorſtand. 


Baue d, Bunch m Deföttigiing 
en yeniuieten, Nunbraeja« 
Straße 56. W. 9. 


Rotatſons⸗Schſtellpreſſendruck „Neue Lodzer Zeitung.“ 


